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Verkürzte
Öffnungszeiten beim

Referat Soziales

Für das Referat Soziales gelten bis
zum 29. August verkürzte Öffnungs-
zeiten aufgrund von Personalengpäs-
sen. Die Öffnungszeiten sind in die-
sem Zeitraum montags, dienstags,
donnerstags und freitags jeweils von
acht bis zwölf Uhr. Darüber hinaus
sind Termine nach telefonischer Ver-
einbarung möglich. |ps

Auf dem Betzenberg
gilt wieder

Bewohnerparken

Seit der Saison 2024/2025 gilt auf
dem Betzenberg, der zuvor die Haupt-
last des Parkdrucks bei FCK-Spielen
trug, an Spieltagen ein reines Bewoh-
nerparken mit Sondergenehmigung.
Zuwiderhandlungen werden mit ei-
nem kostenpflichtigen Verwarnungs-
geld von 25 bis 40 Euro geahndet. Es
handelt sich um Sondergenehmigun-
gen zum Parken, nicht für die Durch-
fahrt. Die Durchfahrt ist nicht einge-
schränkt.

Aufgrund dieser Bewohnerparkre-
gelung während den Spielen des FCK
werden ab dieser Saison erstmals für
Besucherinnen und Besucher des Bet-
zenbergs Abrissblöcke mit je fünf Ein-
zelgenehmigungen (Tickets) angebo-
ten, die zwei Saisons (2025/2026
und 2026/2027) gültig sind. Auf je-
dem Ticket müssen das Datum frei ge-
rubbelt und das Kfz-Kennzeichen ein-
getragen werden. Das Ticket wird
dann im Fahrzeug des Besuchers gut
sichtbar ausgelegt. Eine Kontrolle er-
folgt durch die Ordnungsbehörde. Die
Kosten pro Parkvorgang (pro Ticket)
liegen bei 20 Euro. Die Kosten für ei-
nen Block mit fünf Einzelgenehmigun-
gen belaufen sich folglich auf 100 Eu-
ro. Die Abrissblöcke können von allen
Bewohnerinnen und Bewohnern für
ihren Besuch erworben werden, unab-
hängig von einer Ausnahmegenehmi-
gung.

Interessierte Bewohnerinnen und
Bewohner können die Besucherti-
ckets unter betzeparken@kaiserslau-
tern.de beantragen. Es wird gebeten,
dabei die Adresse anzugeben. Die Ge-
nehmigungen können per Post zuge-
schickt oder nach Vereinbarung abge-
holt werden. |ps

Kostenlos
vom Messeplatz

in die Stadt

Wer auf dem Messeplatz ein Park-Ta-
gesticket für 1 Euro erwirbt, kann da-
mit kostenlos mit der Buslinie 101 in
die Stadtmitte und wieder zurück fah-
ren. Das Angebot gilt für Nutzerinnen
und Nutzer der Parkflächen auf dem
Messeplatz, die an den Parkscheinau-
tomaten einen gültigen Parkschein er-
werben sowie für bis zu vier Begleit-
personen. Den Fahrschein bekommt
man direkt im Bus durch Vorzeigen
des Quittungsbelegs des Parkscheins
mit dem Aufdruck „P&R Messeplatz“.
Ein- und Ausstieg erfolgen in der
Mannheimer Straße an der Haltestelle
„Altenwoogstraße“, die sich etwa 200
Meter vom Messeplatz entfernt befin-
det. |ps

Stadtarchiv erhielt Bücher zur Geschichte der
Kammgarnspinnerei

Am vergangenen Mittwoch, 6. August,
hat Berthold Gehm dem Stadtarchiv
Kaiserslautern seine umfangreiche,
selbst verfasste und verlegte Buch-
sammlung zur Geschichte der Kamm-
garnspinnerei geschenkt. Die Über-
gabe fand in der Scheune des Theo-
dor-Zink-Museums statt. Mit den 19
Bildbänden, die persönliche Erinne-
rungen und die Ergebnisse jahrzehn-
telanger Nachforschungen zusam-
menfassen, macht der ehemalige
Kammgarn-Mitarbeiter einzigartiges
Bild- und Planmaterial zugänglich.
Seine Werke sind eine unschätzbare
Quelle für alle, die sich für die Ge-
schichte der Kammgarnspinnerei in-
teressieren.

„Wir freuen uns sehr und sind auch
sehr gerührt, dass Sie uns Ihre Bücher
– man kann sagen Ihr Lebenswerk –
vermachen“, erklärte Bernd Kles-
mann, Leiter des Stadtmuseums und
Stadtarchivs. „Vielen herzlichen Dank
für dieses großzügige Geschenk, das
unsere Sammlung erheblich berei-
chert.“ Zur Vorbereitung der Ausstel-
lung „Am wollenen Faden. Die Kamm-

Berthold Gehm schenkte die vollständige Sammlung seiner Werke
garnspinnerei Kaiserslautern“ im Jahr
2022 wurden die Bücher bereits aus-
giebig verwendet. „Ohne Berthold
Gehms fundiert recherchierte Inhalte
wäre diese Ausstellung so nicht mög-
lich gewesen“, so Klesmann.

„Hier im Stadtmuseum und Stadt-
archiv sind die Bücher in besten Hän-
den. Ja, es ist ein wenig Wehmut da-
bei, aber man muss auch loslassen
können“, sagte Berthold Gehm bei der
feierlichen Übergabe. Bei seiner Re-
cherche während der letzten 50 Jahre
sei er auf viel Engagement und Unter-
stützung gestoßen – auch seitens des
Kaiserslauterer Stadtarchivs. Von sei-
nen Büchern, die er selbst verlegt hat,
gibt es jeweils maximal fünf Auflagen.
Bereits zur Ausstellung im Jahr 2022
hatte Berthold Gehm dem Stadtarchiv
verschiedene Videodateien überlas-
sen, die ebenfalls wertvolle Einblicke
in die Geschichte der Kammgarnspin-
nerei bieten. Darüber hinaus schenk-
te Gehm dem Archiv nun auch ver-
schiedene Exponate, wie zum Beispiel
eine Ausgabe der Werkzeitschrift
„Werk und Feierabend“. |ps

Neuer Beteiligungsbeirat steht fest

Der neue Beteiligungsbeirat der Stadt
Kaiserslautern nimmt Gestalt an:
Nach Abschluss des Bewerbungsver-
fahrens und einer Auslosung im Foyer
des Rathauses stehen nun die acht
Einwohnerinnen und Einwohner fest,
die in den nächsten zwei Jahren ge-
meinsam mit Vertreterinnen und Ver-
tretern der Stadtverwaltung und an-
derer Gremien die Beteiligungskultur
in der Stadt fördern werden.

Insgesamt 111 gültige Bewerbun-
gen aus der Stadtgesellschaft gingen
über die städtische Beteiligungsplatt-
form KLmitWirkung.de ein – ein star-
kes Signal für das wachsende Interes-
se an bürgerschaftlicher Mitwirkung.

Aus diesem Kreis wurden vier Frauen
und vier Männer transparent im Bei-
sein mehrerer Bewerberinnen und Be-
werber ausgelost.

Der neue Beteiligungsbeirat setzt
sich neben den acht ausgelosten Ein-
wohnerinnen und Einwohnern ab 14
Jahren auch aus drei Mitgliedern der
Stadtverwaltung sowie jeweils einer
Vertretung des Seniorenbeirats, des
Beirats für Integration und Migration,
des Inklusionsbeirats sowie des Ju-
gendparlaments zusammen. Gemein-
sam wird das Gremium künftig bei ge-
planten Beteiligungsverfahren unter-
stützen und beraten.

Oberbürgermeisterin Beate Kim-

Erste öffentliche Sitzung im September 2025
mel freut sich auf den Start des neuen
Gremiums: „Mit dem Beteiligungsbei-
rat schaffen wir einen weiteren Raum
für gelebte Beteiligungskultur in Kai-
serslautern. Die große Resonanz auf
die Ausschreibung zeigt: Viele Men-
schen wollen sich aktiv für ihre Stadt
einbringen. Das ist ein starkes Zei-
chen für unsere demokratische Kul-
tur. Ich freue mich persönlich sehr auf
die Perspektiven, die der Beirat künf-
tig in die Stadt einbringen wird, um
unsere Beteiligungskultur zu stärken.“

Bereits im August werden die Mit-
glieder des Beirats bei einem Kick-
Off-Treffen erstmals zusammenkom-
men. Im September und Oktober geht

es dann richtig los: Die erste öffentli-
che Sitzung des Gremiums findet am
18. September im Rathaus statt, für
Oktober ist ein umfassender Schu-
lungsworkshop für die neuen Mitglie-
der geplant.

Die acht ausgelosten Einwohnerin-
nen und Einwohner des Beteiligungs-
beirats sind: Sabine Schwedt, Maria
Caesar, Anja Schlösser, Tamara Klein-
schmager, Ralf Thomas Peter, Rolf Jä-
ger, Andre Vandecker, Michael Fetzer.
Weitere Informationen zum Beteili-
gungsbeirat sowie die Protokolle der
künftigen Sitzungen sind auf der städ-
tischen Plattform KLmitWirkung.de
abrufbar. |ps

Neue Impulse für Kaiserslauterns
Bildungslandschaft

Die Stadt Kaiserslautern und die Regi-
onalagentur Kommunales Bildungs-
management Rheinland-Pfalz - Saar-
land (REAB) haben ihre erfolgreiche
Partnerschaft mit einer neuen Zielver-
einbarung erneuert. Unterzeichnet
wurde sie im Rathaus von Oberbür-
germeisterin Beate Kimmel und Katja
Wolf, Leiterin der Regionalagentur.

Ein Schwerpunkt der Kooperation
liegt auf der Demokratiebildung. Auf-
bauend auf dem erfolgreichen Projekt
„Lautrer Demokratieladen“ soll nun
das Netzwerk „Demokratie lernen in
Kaiserslautern“ entstehen. Den Auf-
takt bildete ein gemeinsamer Work-
shop mit Beraterinnen und Berater
der Regionalagentur.

„Wir wollen demokratische Werte
dauerhaft in unserer Bildungsland-
schaft verankern“, so Kimmel. Auch
Wolf betont die Bedeutung kommuna-
ler Bildungssteuerung: „Nur im engen
Austausch entstehen neue Impulse
für gelingende Bildungsarbeit.“

Das kommunale Bildungsbüro, das
seit 2017 zentraler Akteur in Kaisers-
lauterns Bildungsstruktur ist, wird
auch künftig mit Unterstützung der
Regionalagentur neue Projekte voran-
treiben – für mehr Teilhabe, Transpa-
renz und Zukunftsfähigkeit in der Bil-
dung. |ps

Stadt und Regionalagentur bekräftigen Zusammenarbeit

Referat Grünflächen
am 21. August

geschlossen

Aufgrund einer internen Veranstal-
tung ist das Referat Grünflächen der
Stadtverwaltung Kaiserslautern am
Donnerstag, 21. August, ganztägig
geschlossen. Davon betroffen sind
auch die Friedhofsverwaltung und die
Verwaltung des Ruheforsts Kaisers-
lautern. |ps

Wanderausstellung
im Grübentälchen

Am Donnerstag, 21. August, von 14
bis 18 Uhr findet im Stadtteilbüro Grü-
bentälchen die Ausstellungseröff-
nung der Wanderausstellung „Einbli-
cke in das religiöse Leben der Russ-
landdeutschen“ statt. Zum Gesell-
schaftsbild Deutschlands gehören
mehr als drei Millionen russlanddeut-
sche (Spät-) Aussiedler. Die Wander-
ausstellung zeigt die Bedeutung von
Religion und Glauben für die Kultur
und Identität der Russlanddeutschen.
Die Ausstellung informiert, was die
(Spät-) Aussiedler geistlich prägt und
welche Bedeutung die evangelische
und katholische Kirche sowohl in der
ehemaligen Sowjetunion als auch hier
in Deutschland für sie inne hat. Sie be-
leuchtet die Rolle der Kirche als An-
laufstelle und als Bewahrerin der Kul-
tur.

Die Wanderausstellung „Einblicke
in das religiöse Leben der Russland-
deutschen“ wird vom Bayerischen
Kulturzentrum der Deutschen aus
Russland (BKDR) mit Unterstützung
der Orts- und Kreisgruppe Kaiserslau-
tern der Landsmannschaft der Deut-
schen aus Russland (LmDR) in Koope-
ration mit dem Stadtteilbüro Grüben-
tälchen veranstaltet. |ps

Weitere Informationen:

Stadtteilbüro Grübentälchen, Friedenstr. 118,
Tel. 0631 68031690

Führerscheinstelle:
Termine online buchen

Schon gewusst? Termine für einen Be-
such der Führerscheinstelle oder der
Zulassungsstelle können am ein-
fachsten online gebucht werden. Der
Online-Terminkalender der Führer-
scheinstelle ist unter https://online-
termine.kaiserslautern.de/fuehrer-
scheinstelle, der der Zulassungsstelle
unter https://onlinetermine.kaisers-
lautern.de/zulassungsstelle erreich-
bar. Nach Eingabe der Postleitzahl
und Angabe der Dienstleistung wer-
den freie Termine zur Auswahl ange-
zeigt.

Eine Vorsprache bei der Führer-
scheinstelle ist nur nach Terminver-
einbarung möglich, wofür bitte, wenn
möglich, das Onlineportal genutzt
werden soll. Bei der Zulassungsstelle
wird die vorherige Terminvereinba-
rung empfohlen. Internationale Füh-
rerscheine können ohne vorherige
Terminvereinbarung am Schnellschal-
ter der Zulassungsstelle zu den Öff-
nungszeiten der Zulassungsstelle
ausgestellt werden oder mit vorheri-
ger Terminbuchung bei der Führer-
scheinstelle direkt. |ps
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E-Mail: Pressestelle@kaiserslautern.de

Web: www.kaiserslautern.de

Die Stadtverwaltung Kaiserslautern
findet man auch online:

StadtKL

www.kaiserslautern.de

StadtKL StadtKL StadtKL

Bernd Klesmann, Leiter des Stadtmuseums und Stadtarchivs, nimmt
die Bücher von Berthold Gehm entgegen FOTO: PS

Unterzeichnung der neuen Zielvereinbarung zwischen der REAB und der Stadt Kaiserslautern: Oberbür-
germeisterin Beate Kimmel und die Leiterin der REAB, Katja Wolf. FOTO: PS
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AMTLICHER TEIL

Bekanntmachung

Am Donnerstag, 28.08.2025, 17:00 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses,Wil-
ly-Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine Sitzung des Inklusionsbeirates der Stadt Kaiserslau-
tern statt. Der Sitzungssaal im Rathaus ist barrierefrei über das Bürgercenter zu errei-
chen.

Tagesordnung:
ÖffentlicherTeil
1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
2. Bericht des Vorstands
3. Bericht der Geschäftsführung
4. Berichte und Anfragen aus den Reihen der Mitglieder des Inklusionsbeirates
5. Mitteilungen
6. Anfragen

NichtöffentlicherTeil
1. Mitteilungen
2. Anfragen

gez. Carsten Ondreka
Vorsitzender Inklusionsbeirat

Bekanntmachung

Am Dienstag, 19.08.2025, 17:00 Uhr, findet im kleinen Ratssaal (1. OG) des Rathauses,Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern, eine öffentlliche Sitzung des Beirates für Migration und In-
tegration der Stadt Kaiserslautern statt.

Tagesordnung

1. Begrüßung
2. Vortrag von Herrn Klein, Polizeipräsidium Westpfalz, zum Thema

“Wie gefährlich ist es wirklich an der Mall?“
3. Streetworker in Kaiserslautern berichten über ihre Arbeit
4. Thema Deutsch lernen: Welche Förderungsmöglichkeiten gibt es in Kaisers-

lautern?
5. Vorstellung unserer eigenen Webseite
6. LetzteVorbereitungen zu denVeranstaltungen im September unter Mitwirkung

des Beirates
7. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
8. Verschiedenes

gez. Ali Bayar
Vorsitzender

Bekanntmachung

Die Arbeiten – Verg. Herbst HSG, Hzg DIN 18380 Hydraulischer Abgleich - werden öf-
fentlich ausgeschrieben.

Ausschreibungs-Nr.: 2025/08-356

Ausführungsfristen
Beginn der Ausführung: 10/2025
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 10/2025

Zentrale Vergabestelle – Telefon: 0631 365 2481 / vergabestelle@kaiserslautern.de

Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen
Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt unter:
https://rlp.vergabekommunal.de/Satellite/notice/CXU7YYDYTLAYKHJ3/documents

Öffnung der Angebote: 05.09.2025, 10:00 Uhr
in 67657 Kaiserslautern, Rathaus Nord, Bau Erdgeschoss, Zimmer A016
Zuschlagsfrist für die Ausschreibung endet am 02.10.2025

Nähere Informationen erhalten Sie unter
„www.kaiserslautern.de“ – Rathaus/Bürger/Politik - Ausschreibungen im Internet

Kaiserslautern, den 08.08.2025

gez. Anja Pfeiffer
Beigeordnete

Bekanntmachung

Am Mittwoch, 20.08.2025, 14:00 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses,Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine öffentliche Sitzung des Regionalausschusses statt.

Tagesordnung:

1. Entwurf Verbandsordnung „Zweckverband Interkommunale Gewerbegebiete
im Wirtschaftraum Kaiserslautern“ (ZIG_WK)

2. Entwurf Gesellschaftsvertrag zur Gründung einer Zweckgesellschaft
3. Verschiedenes

gez. Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung

Einladung zur Sitzung des Seniorenbeirates

Liebe Mitglieder des Seniorenbeirates,
ich lade Euch zur Sitzung des Seniorenbeirates Kaiserslautern ein.
Termin: Donnerstag, 21. August 2025, 14:00-16:00 Uhr
Sitzungsort: Rathaus, Kleiner Ratssaal, 1. OG

Tagesordnung

TOP 1 Begrüßung und Tagesordnung
TOP 2 Bürgerfragestunde
TOP 3 Protokoll vom 17.07.2025
TOP 4 Pflege der Homepage „Älter-werden-in-Kaiserslautern“
TOP 5 Seniorenmesse 2025: Helferliste, Verteilung der Programmhefte
TOP 6 Mitteilungen und Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen
Helga Bäcker,
Vorsitzende

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Kultur, Emmerich-
Smola-Musikschule und Musikakademie, zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Lehrkraft für Klavier (m/w/d) inTeilzeit (8Wochenstunden).

Die Bezahlung richtet sich nach der Entgeltgruppe 9a bzw. 9b TVöD. Die Eingruppie-
rung erfolgt entsprechend Ihrer Qualifikation.
Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 044.25.41.000_1 finden Sie
im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

gez. Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat
Recht und Ordnung, Abteilung KommunalerVollzugsdienst, zum nächstmöglichen Zeit-
punkt

eine Lebensmittelkontrolleurin bzw. einen Lebensmittelkontrolleur (m/w/d)
in Vollzeit.

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.
Die Bezahlung richtet sich nach der Entgeltgruppe 9b TVöD.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 126.25.30.171 finden Sie
im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Recht und Ord-
nung, Abteilung Allgemeine Ordnungsangelegenheiten, zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Sachbearbeiterin bzw. einen Sachbearbeiter (m/w/d)
in Vollzeit.

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.
Die Bezahlung richtet sich im Beamtenbereich nach der
Besoldungsgruppe A 10 LBesG und im Beschäftigtenbereich nach der Entgeltgruppe
9b TVöD.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 088.25.30.041 finden Sie im Internet unter www.kaiserslau-
tern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Graffiti, Gespräche & Gemeinschaft

Zehn Jugendliche ab zwölf Jahren er-
lebten drei intensive Tage voller Krea-
tivität, Austausch und Gemeinschaft –
organisiert vom Jugendtreff Betzen-
berg gemeinsam mit dem AWO Fan-
projekt Kaiserslautern und in Koope-
ration mit dem Künstler Moritz Müller
aka Colorzz. Gefördert durch das
Land Rheinland-Pfalz mit insgesamt
rund 1.300 Euro stand das Projekt
ganz im Zeichen der sozialen Arbeit
mit Jugendlichen im Stadtteil Betzen-
berg.

Vom 5. bis 7. August erlebten die
Jugendlichen mehr als nur einen Graf-
fiti-Workshop. Es war ein Raum für
Kreativität, offene Gespräche, sportli-
che Aktivitäten - und vor allem für ihre
Gedanken, Gefühle und Wünsche. In
kreativen Sessions konnten sich die
Teilnehmenden mit pädagogischer
Begleitung darüber austauschen, was
sie in ihrem Stadtteil bewegt: Was fin-
den sie gut? Was fehlt? Was wünschen
sie sich für ihre Umgebung? Diese Ide-
en wurden schließlich in Graffiti-
Kunstwerke übersetzt – sichtbare Zei-
chen, die die Stimmen der Jugendli-
chen widerspiegeln.

„Unser Ziel war es, eine Verbindung
aufzubauen – zwischen den Jugendli-
chen, verschiedenen Einrichtungen
und ihrem eigenen Lebensumfeld“, so
Thomas Matulla vom Jugendtreff Bet-
zenberg, der das Projekt gemeinsam
mit Christian Dehnert vom AWO Fan-
projekt initiierte. „Wir wollen Barrie-
ren brechen, neue Bezüge schaffen –
auch über Fußball oder kreative Ange-
bote“, ergänzt Dehnert.

Dazu haben sie sich Moritz Müller

Jugendtreff Betzenberg lud zu drei kreativen Tagen

ins Boot geholt, der den Graffiti-Part
vorbereitete und den Kids über drei
Tage hinweg die Kunst mit der Farbdo-
se beibrachte. Sie lernten theoretisch

und praktisch ihre Kreativität umzu-
setzen und natürlich auch, was im Be-
reich Graffiti erlaubt und was nicht er-
laubt ist. |ps

Kinder kochen international

Im Jugendtreff Betzenberg wird es alle
zwei Wochen kulinarisch: Das neue
Kochprojekt „Weltreise im Kochtopf –
Kinder kochen international“ lädt Kin-
der und Jugendliche ein, gemeinsam
Gerichte aus aller Welt zuzubereiten.
Bei ihrem Besuch nahm sich Jugend-
dezernentin Anja Pfeiffer Zeit, das
Projekt kennenzulernen und gemein-
sam mit den Kindern zu kochen. Un-
terstützt wurden sie dabei auch von
Jugendreferatsleiter Ludwig Steiner
und Stadtjugendpfleger Reiner Schir-
ra, die gemeinsam mit den Kindern
und Sozialarbeitern das afghanische
Gericht Mantu zubereiteten.

Die Kochabende finden alle zwei
Wochen donnerstags von 17 bis 19
Uhr statt. Eine feste Teilnehmergrup-
pe gibt es nicht – so können auch je-
derzeit neue Kinder dazustoßen. Beim
Auftakt im Juni 2025 sammelten die
Teilnehmenden bereits zahlreiche
Ideen: Auf dem weiteren Speiseplan
stehen unter anderem Sushi, Pizza
und Yufka.

Das Projekt richtet sich vor allem an
die regulären Besucherinnen und Be-
sucher des Jugendtreffs und ergänzt
die bestehenden Angebote. Ziel ist es,
den Kindern in einem geschützten und
familiären Rahmen das Kochen nä-
herzubringen. Dabei geht es nicht nur
um Rezepte: Teamarbeit, gegenseiti-
ges Kennenlernen und kultureller
Austausch stehen ebenfalls im Mittel-
punkt. Gegen Ende der Projektlaufzeit
sollen die Kinder in der Lage sein, die
Gerichte eigenständig zuzubereiten.

Um authentische Ergebnisse zu er-
zielen, arbeitet der Jugendtreff eng

Anja Pfeiffer besucht Kochprojekt „Weltreise im Kochtopf“

mit engagierten Anwohnerinnen, An-
wohnern und Eltern zusammen, die
ihr kulinarisches Wissen einbringen.
Das Projekt wird vom rheinland-pfälzi-

schen Landesamt für Soziales, Jugend
und Versorgung mit 1.800 Euro geför-
dert. Die Laufzeit ist zunächst auf
sechs Monate ausgelegt. |ps

NICHTAMTLICHER TEIL
WEITERE MELDUNGEN

Thomas Matulla, Moritz Müller und Christian Dehnert mit den Kids
beim AWO Fanprojekt FOTO: PSAnja Pfeiffer mit einem der Kinder beim Kochkurs FOTO: PS
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Die App der Stadtbildpflege Kaiserslautern
in neuem Design

Die Stadtbildpflege Kaiserslautern hat
ihre App umfassend überarbeitet und
ein neues Design eingeführt sowie
verschiedene Verbesserungen vorge-
nommen. Auch werden durch eine op-
timierte Benutzerführung die indivi-
duellen Abfuhrtermine und alle Abfall-
sammelstellen noch übersichtlicher
dargestellt.

„Mit der Einführung unserer App
2019 haben wir den zunehmenden,
digitalen Informationsbedarf der Be-
völkerung zum Thema Abfallentsor-
gung gedeckt. Die neue Version stellt
nun einen weiteren Schritt in Richtung
besserer Servicequalität und höherer
Benutzerfreundlichkeit dar“, betont
Werkleiterin Andrea Buchloh-Adler.
Etwa 10.000 aktive Nutzerinnen und
Nutzer können nun von diesem ver-
besserten Service profitieren.

Neben den Verwertungs- und Ent-
sorgungsmöglichkeiten im Stadtge-
biet ist der Mängelmelder weiterhin
ein wichtiger Bestandteil der App. Wer
im Stadtgebiet unterwegs ist und un-
erlaubte Ablagerungen, Straßen- und
Gehwegschäden sowie Gefahrenstel-
len auf Grünflächen und Spielplätzen
entdeckt, kann diese schnell und un-
kompliziert der Stadtbildpflege mittei-
len.

Digitales Angebot ist auf etwa 10.000 Geräten installiert
„Mit der App wollen wir allen Bürge-

rinnen und Bürgern einen benutzer-
freundlichen Zugang zu Informatio-
nen und Dienstleistungen rund um die
Abfallentsorgung im Stadtgebiet und
eine schnelle Meldung von Ver-
schmutzungen sowie Mängeln auf
Straßen und Wegen sowie in Grünan-
lagen ermöglichen“, erklärt Ernst
Gabriel von der Öffentlichkeitsarbeit
der Stadtbildpflege. Die Menschen
können so mit ihrem Engagement das
Stadtgebiet noch sauberer, sicherer
und damit lebenswerter machen.

Eine beliebte Funktion der App
steht weiterhin zur Verfügung: Man
kann sich immer und überall über den
nächsten Leerungstermin der eigenen
Abfalltonnen informieren und sich au-
tomatisch auch daran erinnern las-
sen. Auch das bekannte Abfall-ABC ist
weiterhin enthalten. Hier lässt sich
der richtige Entsorgungsweg für viele
Abfälle schnell finden.

Zudem lassen sich über die Rubrik
„Entsorgungsstellen“ der nächste
Wertstoffhof, Altglascontainer, Hun-
dekotbeutelspender, Altkleidercon-
tainer und die Standorte und Sammel-
zeiten des Umweltmobils finden. Dar-
über hinaus können für sperrige Abfäl-
le, Elektroaltgeräte, Altmetall, Altklei-

der sowie die kostenpflichtige Grün-
schnittabholung ein Abfuhrtermin
vereinbart werden.

Seit Anfang August steht die neue
Version der App als Update zur Verfü-
gung. Je nach Gerät werden die Nut-
zerinnen und Nutzer entweder auto-
matisch auf das Update hingewiesen
oder müssen es selbst veranlassen.
Die App ist weiterhin kostenlos für
Android und iOS im jeweiligen App-
Store verfügbar. |ps

Brücke über den Eselsbach an der
Waschmühle wird erneuert

Morlautern. Ab Montag, 18. August,
beginnt die umfangreiche Erneuerung
der Brücke über den Eselsbach an der
Waschmühle. Die Bauarbeiten wer-
den voraussichtlich acht bis zehn Mo-
nate dauern. In dieser Zeit wird die
Straße Waschmühle von der Einmün-
dung der Galappmühler Straße bis zur
Einmündung der Haselstraße für den
Auto-, Rad- und Fußverkehr voll ge-
sperrt.

Die Umleitung für Autofahrerinnen
und Autofahrer wird vor Ort ausge-
schildert und erfolgt über die L 387.
Für den Rad- und Fußverkehr erfolgt
eine provisorische Umleitung am

Bauarbeiten unter Vollsperrung beginnen ab dem 18. August
Baustellenfeld vorbei. Auch die Stadt-
busse der Linien 109 und 112 werden
entsprechend umgeleitet, weitere In-
formationen hierzu bieten die SWK.

Die Arbeiten an der Brücke umfas-
sen den Ersatzneubau der Brücke und
die Erneuerung der Fahrbahn ein-
schließlich der Pflaster und Borde.
Darüber hinaus erfolgt eine Decken-
sanierung, eine Erneuerung von Ver-
sorgungsleitungen, eine Verbreite-
rung der Rad- und Gehwege sowie ein
barrierefreier Ausbau der Bushalte-
stellen. Insgesamt wird eine Fläche
von etwa 1.400 Quadratmetern sa-
niert.

Alle Verkehrsteilnehmenden, An-
wohnerinnen und Anwohner sowie
Badegäste der Waschmühle werden
um Verständnis gebeten. Das Freibad
Waschmühle ist über die Umleitungen
und per Bus auch während der Bauar-
beiten durchgängig erreichbar. Es ist
geplant, die Arbeiten vor der nächsten
Badesaison abzuschließen. Die Er-
neuerung der Brücke über den Esels-
bach ist aufgrund des schlechten Zu-
stands des Bauwerks dringend erfor-
derlich. Als Übergangslösung wurde
bereits im Jahr 2023 eine mobile Brü-
cke über der bestehenden Eselsbach-
Brücke installiert. |ps
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Wissenswertes zu Photovoltaik
und Hitzeschutz

Photovoltaik. Das Referat Umwelt-
schutz der Stadt Kaiserslautern bietet
in Kooperation mit der Verbraucher-
zentrale Rheinland-Pfalz, dem BUND
Rheinland-Pfalz, der Handwerkskam-
mer der Pfalz und der Solar Offensive
eine Informationsveranstaltung zum
Thema „Wie kommt die Sonne in Tank
und Heizung?“ an. Sonnenenergie
kann nicht nur im Haushalt, sondern
auch für die Betankung des Elektroau-
tos oder das Heizen mit einer Wärme-
pumpe genutzt werden. Ein Energie-
berater der Verbraucherzentrale
Rheinland-Pfalz informiert an einem
Modellhaus der Handwerkskammer
darüber, wie das Zusammenspiel der
verschiedenen Nutzungen gelingen
kann. Das Modellhaus bietet span-
nende Einblicke in moderne Energie-
lösungen und lädt dazu ein, selbst
auszuprobieren, wie verschiedene

Referat Umweltschutz und Partner laden zu Infoveranstaltungen ein
Systeme im Alltag integriert werden
können.

Die kostenlose Veranstaltung fin-
det am Donnerstag, 21. August, um
18 Uhr im 42kaiserslautern in der Ei-
senbahnstraße 42, 67655 Kaiserslau-
tern, statt. Im Anschluss besteht die
Möglichkeit, Fragen zu stellen. Um
vorherige Anmeldung wird gebeten
unter: https://www.42kaiserslau-
tern.de/event/wie-kommt-die-son-
ne-in-tank-und-heim/.

Hitzeschutz. Auch zum Thema „Küh-
ler Wohnen – Was tun gegen Hitze?“
bietet das städtische Referat Umwelt-
schutz in Kooperation mit der Ver-
braucherzentrale Rheinland-Pfalz und
dem BUND Rheinland-Pfalz eine Infor-
mationsveranstaltung an. Die Ener-
gieberatung der Verbraucherzentrale
berät dabei sowohl Besitzerinnen und

Besitzer von Eigenheimen als auch
Mieterinnen und Mieter, wie auch
während längerer Hitzeperioden ein
kühleres Wohnen in den eigenen vier
Wänden möglich sein kann. Der etwa
einstündige Vortrag mit anschließen-
der Fragerunde erklärt, wie Überhit-
zung in Wohngebäuden entgegenge-
wirkt werden kann. Dazu gehören Ver-
schattungsmöglichkeiten, die Däm-
mung der Gebäudehülle, Dach- und
Fassadenbegrünung sowie das me-
chanische Kühlen durch Klimaanlagen
und Wärmepumpen.

Die kostenlose Veranstaltung fin-
det am Dienstag, 26. August, um 18
Uhr im Stadtmuseum Kaiserslautern
in der Steinstraße 48, 67657 Kaisers-
lautern, statt. Um vorherige Anmel-
dung wird gebeten unter:
https://www.bund-rlp.de/kuehl-kl-
25. |ps

Projekte der kulturellen Bildung
wurden gefördert

Auch in diesem Jahr ermöglichte es
eine großzügige Förderung der Glo-
bus-Stiftung in Höhe von 10.000 Euro,
dass in Kaiserslautern unter dem Titel
Creact Projekte der kulturellen Bil-
dung ihren Weg in Kitas, Schulen und
Jugendzentren fanden. Vier Kulturein-
richtungen der Stadt hatten jeweils
ein Format entwickelt und aus der
freien Szene Kaiserslauterns wurden
ebenfalls viele spannende Projekt-
skizzen eingereicht, aus denen vier
umgesetzt werden konnten.

So lud unter anderem die Stadtbi-
bliothek gemeinsam mit der Gemein-
de Heilig Geist Kinder zu verschiede-
nen Themennachmittagen ein, bei de-
nen eine Schnitzeljagd die jungen Be-
sucherinnen und Besucher durchs
ganze Gebäude führte, man Waffeln
buk und natürlich gemeinsam Ge-
schichten und Bücher eroberte. Das
Union- und Programm-Kino hatte für
seine jungen Besucherinnen und Be-
sucher aus der IGS Bertha von Suttner

Globus-Stiftung unterstützt Creact-Programm mit 10.000 Euro
gar einen roten Teppich ausgerollt, als
sie eingeladen waren, zusammen mit
einer Theaterpädagogin Kurzfilme zu
betrachten und sich dazu auszutau-
schen. Für viele der Teilnehmenden,
so wurde schnell klar, war es das erste
Mal, dass sie in einem Kinosaal saßen
und Filme auf einer Kinoleinwand sa-
hen. Im Jugend- und Programmzent-
rum wurde fleißig gesägt, gehämmert
und gepinselt, denn unter der Leitung
des Künstlers Fabian Knöbl entstan-
den Möbel für das JUZ: Bänke und eine
Bar, an der zum krönenden Abschluss
des Projekts alkoholfreie Cocktails
stilecht gemixt und geschlürft wur-
den. Der Kulturverein „Pälzer Bagage“
hatte Jugendliche eingeladen, die
Technik des Siebdrucks kennenzuler-
nen und die eigene Kreativität zu ent-
decken. Und in der Kita Rappelkiste
übten Caroline Busser und Ivan Kne-
zevic, bekannt als Duo IC Strings, mit
den Kindern Lieder aus ihrer Heimat
ein, die dann gemeinsam auf dem Sommerfest der Kita als internationa-

les Konzert vorgetragen wurden.

Das Projekt Creact
Der Name des Gesamtprojekts
„Creact“ setzt sich zusammen aus
den Worten „Creative“ und „Active“.

Sich ausprobieren, etwas Neues
wagen, die eigene Kreativität entde-
cken, und das alles ohne Bewertung,
ohne Schulnoten - das sind die Chan-
cen, die Projekte kultureller Bildung in
sich bergen, weswegen sie gerade für
Kinder und Jugendliche von hohem
Wert sind. Das Referat Kultur und das
Bildungsbüro, organisatorisch verant-
wortlich für die Umsetzung des Pro-
gramms, bedanken sich bei der Glo-
bus-Stiftung, dass das Creact-Pro-
gramm in Kaiserslautern umgesetzt
werden konnte. |ps

Deutsche in Brasilien: Videos und
3D-Scans veröffentlicht

Vor 201 Jahren kamen die ersten
deutschen Einwanderinnen und Ein-
wanderer in Rio Grande do Sul in Bra-
silien an und gründeten die Gemeinde
São Leopoldo. Heute leben in diesem
südlichsten Bundesland Brasiliens
rund 11,4 Millionen Einwohnerinnen
und Einwohner, von denen rund drei
Millionen deutschstämmige Vorfah-
ren haben. Noch heute bestehen Kon-
takte zwischen den Verwandten aus
dem Hunsrück, der Pfalz und Brasilien
– oftmals wiederentdeckt oder wie-
derbelebt durch nachfolgende Gene-
rationen und deren Suche nach ihren
Wurzeln.

Die virtuelle Ausstellung „Neuland
– 200 Jahre Auswanderung nach Bra-

Virtuelle Neuland-Ausstellung wurde erweitert
silien“ zeigt nun unter anderem aktu-
elle Video-Nachrichten von deutsch-
stämmigen Brasilianerinnen und Bra-
silianern sowie 3D-Scans historischer
Objekte der deutschen Einwanderer
aus dem Museu Histórico Visconde
de São Leopoldo. Die Videos und 3D-
Scans entstanden in Kooperation zwi-
schen dem Stadtmuseum Kaiserslau-
tern und der Hochschule Kaiserslau-
tern mit dem Museu Histórico sowie
der Comissão Oficial do Bicentenário
da Imigração Alemã des Bundesstaa-
tes Rio Grande do Sul in Südbrasilien.
Zu sehen sind die Inhalte unter ande-
rem auf dem neuen rheinland-pfälzi-
schen Kulturerbeportal „Kreuz Rad
Löwe“. |ps

Weitere Informationen

Link zur virtuellen Ausstellung
„NEULAND – 200 Jahre Auswanderung
nach Brasilien“:
https://kreuz-rad-loewe.de/ausstellungen/
neuland-200-jahre-auswanderung-nach-
brasilien

Direkt-Link zu den 3D-Scans:
https://kreuz-rad-loewe.de/ausstellungen/
neuland-200-jahre-auswanderung-nach-
brasilien/home#3d-objekt-teaser

Direkt-Link zu den Zeitzeugen-Videos:
https://kreuz-rad-loewe.de/ausstellungen/
neuland-200-jahre-auswanderung-nach-
brasilien/home#deutsch-als-muttersprache

FOTO: SK

Hoch hinaus: Das Duo IC Strings übt mit Kindern der Kita Rappelkiste
Singen in Bewegung FOTO: IC STRINGS

Künstlerinnen und Künstler und
ihre Werke: Mit Ole Krüger, Mit-
glied der "Pälzer Bagage", ent-
deckten Kinder ihre Kreativität

FOTO: OLE KRÜGER


